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·Wie bei einer Lotabweichungsstntion wird auch die Umgebung einer Schwere
station durch konzentrische Kreise in Zylinder zerlegt, deren �IU.ntcl werden nach 
untl=;n. bis rund 1 1 4  km Tiefe verlängert; die Zerlegung erstreckt sich iiber di 
ganze Erde. 

Mit Hilfe der bekannten Formel für Anziehung eines vertikalen Zylinders 
werden die Vertik:ükomponenten der beiden eium1der kompensieren<len prisma
tischen Massen berechnet. Durch geeignete Wahl der Grö.ßc der lfadicn und ihrer 
Azimute, durch zweckmäßige Scliablor1en bei der Bestimm ung der durchschnirt· 
liehen �fo"ereshöhen aus Isoliypsenkartcn wurde di�, Hcchcnarbeit auf da,s geriug�tc 

Maß gebracht. 
Um in_ absehbarer Zeit diese nicht g· r.inge l�cchenarbcit zu Enc.lc zu flihrcn , 

wurde verschiedentlich auf die Streng·e rler Ueduktio11 verzichtet; so wurde die 
Zylinderattraktion weiter beibehalten, obgleich Kcgelattrak!ion vorlieg·!. Wie man 
aus der Figur 1 erkennt, {ib rl: gern sich (links) die Zylinderelemente; d�t über 

große Gebiete der Erdoberfläche summiert \\'trd, so ist: eine 'ch�LtZ1111g· dieses 
Einflußes erwünscht. Der positive Erfol�· der Hayford'schen Reduktion wird 

dadurch schwerlich vermindert werden, immerhin \\·ür<lc der Anlaß zu einem 
Zwe i fel vermieden. 

"' )1 .� '.": 

/ · x 

Fi'g. 1, 

Ferner b c2:innt die Ein teil unrr in hing·c in der nli ·hsten Unwcburw der �, u l".) � 
Station schon mit R<tdien von Bruchteilen des Meters a11 au[wttrts in wachsenden 
Sprüt gen, bis zu mehreren 1000 km; auch da wird schon Kompensation ange-
1wmmen. Nach den Ergebnissen neuerer Forschungen wird aber erst bei Prismen 
von (300 k111)2 die Isostasie als wirksam angesehen. 

Die Formeln für <lic Störungen der lnlensifat der Schwerkraft sind im all
gerneirfcn etwas k nmplizicr l cr als die fiir die beiden l(i ·htung·skompnnenten im 
.Horizo1lt (s. 1. Dericht, S. G, Z. G v. u.) Die Berechnung- wurde mit Hilfe ::i.usg·e
delrnter Tabellen erleichtert, die sich der Gestaltung t.lcr Erdoberfläche:! anpaßten. 
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:·_;-: ·'•Zur Zei1L werden unter Helm e r t1s Leitung verfeinerte Methoden fÜr isosb.· 
M�,\' . { ;-.Üs�he � e d.ukfi� n ausgea1�beitet; es· Sei hier_.aüf den. Heiniert'sch'en Artik�l vr 1 ,  7 
�;;,_ �.;� · '; ;J�:�1·· .. � 1;z&-ki opädie der. n1atliemaÜscl'ieii ·w.isse.nsch

.
aften:: ·«bie ·Schf\\'etki'aft urid die 

?"{' . -· :' .··' , ;�ifasseil'vert�ilung der Erde» ven\ ie.se.n.•)" . _ �< ·· . .  '-. ., · Dh� Zahf 114 km für die Ausgleichsdere ist ihrem ,Charakter nach eine 
� Rec:hengröße :bis Zlt einl}m gewiss_e11 Gfade; sie

' 
darf schon wesentlich geLin-

�1,...,...,. . . ��rt w��d.en1 otine daß d�T Erfölg der: H:;i.yf-ordi\ichefi,, Red u·�ti6.ü in Frage gestel l t 

i�� ;/. . .„"'e�deil ka1m,.: 'zudem i�� sie �i;n I)urc:U,sclmittsb drag. Z\1�· E,üs�h�idttnr:; bei ihrer 
, 

· 
·„. ;. F�sts

_
etzung -- dien'te aHeiri _ die. GroßW�� der Quird1:atsumnie der. übrig bl·eibenden 

. · . ·L0tabwe·ichu.ngen; wie schon im erste.11 Berich t angegeben, blieben bei den drei 
:' . 

Aus'gleichstieren :· · ' . .  - · . l 62:2 · rno..1 � · J 13·T km·'. (-.; _ 1,_ : ': • . '· • :_\'; _: "1_ ' ·  ' __ • ;,„;,.. " l · � .· ,iihrig· · die Quadiatsumm·en · . . 8220 8020 - _.80 1 3; 
. U�re �nte.rschied,e sind .verhältni�m�ßi� ·:� h-r kleia,, „. _ .  

· 

„ .. •'�;;;i�. , Es J�J"<i:;j<;h, g-ezeigt;:" qa·ß g.ewis�'e a,%1tt ä·ge·. z.Ur;Aftraktion, .. , nam.ent lich :solche 
:-'.'.N. -t·&lf� M:assßn1:: in'-g�;6ßere�ß-:·.:A'ostande �V:öi1 ." de(.Station: für beü�chbarte Stat'i_onen 

!'.nahe g.lci.ch. groß ausfallen ; für t+n;e Anzah l eingeschalteter �tationen konnte 
.'dah�r: ,,die ·isost.atiscne A n itehuo g ei9fach· · durch Interpolation' aus den nächst· 

.. fr�g.endeu dÜ·ekt gerechneten ernüttek w:erden. · ,  - · · .' · . · · :· -., Weiter·- bringt tla.'S unter. 1. gen �nrt te W�:rli g�ünd\icheU:11'tersuchungen· �ber· . „ . . „ . . f ' • 
eine Anzahl .von störenden Einfttisser1,. Ver.linderungen der Methode usw., auf· die 

, ltier nicht einzeln einge-gangen werde1.1 kann; die geodüfischen· Res·u l tate de11 unter 

",'. ,��' �gehah1ilen Abhaüd.luDg haben i. gege:n iib�r ·das, grö.ßere. Gew icht, des ,g·rößcren . 
6:1'.fachtuilg'smat,�riales, w.�gen·_ .. Atif�ah� ge9l�giscJ1�:n·; Folg-e·n�n'gen wird. be 1 . U e-

· 

:r.�.Chtü1g"-der 4bhand:J-1n1g- 3/ kurz. eitigeifl11g.en{ \\1erde·n .. . j� 1�8L_,i.· . : . · 

�, _ . , Zm11 ye1:gfokh z.\v.i�:che'n Lheor�ti:scber. Schwere ��o, :un<l be61��iclitetef Schwei'e 
:'<: 1c , :1.fiente:u · äte Formelt� urül Bez�ichtiu11gen: . 

·1• ;--\;;,>·:_""�·- · · · 
. 

'ß·�,·�·Yo +·(H);+, (Top\ +·�omp.), ' 
· '  . <p · · <:lie Polh9li� · } . .  · ' · 

R. -�en: Erd1:�d 1,�s . . __ . _ : _ ' der· Sta.t fo.rl , _ _  . 
. k die Meereshoae m, ni · . · .· . · -. 

. - ,„ . . . ,· _. · . ' ' . · . . . . -
. . r „,,, , _. · '_ i'o � 9.7&�03-0 cni· (1 +- 0:0�$$02 siitll.q). �,0·000907· s_inll 2 <p) '· - . 

�. , :�.:·�. J •;, i.st' .d'i.e normale. ode.r e!Jipsoi'clische Sch
.
were nach He lmertS Rechnung vom Jähre 

':;v''t,/'. ·- :< ;l9:0f hh P;Qt�damer' Systeiil, .,i · �-· . _ . _ · · 
:::-;*';' '," ·. : . . ,·„._ , . . . 2/t„.� . .  · , . .  

:· r;. ·- .„ ,, „ __ . , .:. . lfi) -:-- -· ..c...�'"'*= - .O·OOQ. 0$6 , -� . "�- .� 
'l ;1 .li Kr; . . „ ,f. ·• t „',: ·-·: .;."'« >:t . �l, : � • . . . - . . , lv...i;:� -iJ . - . ·-� . � -:;.-:· . :� i-�.�;w·�-· ;. 7'::f; 

,·' Jst/pid Regukfü.>n·fo' fre l er . l.uft,: , ; _: , '; . . -.:„ '' · 
, -��;�D?·.: . - �--· :-.,_ , ·. „„. . ' ... , _.< .. „ ;, . •  „. ; , . .  

-
. � . - . -

. -�) V,e�gl�l.che ;iuch di.!l Jtuf.:·ll � l rri er e�. Anregung 
_
hh� e.ntstl\nd�11en 1rbelteu: _ . . _ . _ 

· L 1„ , • : ·. _, • .ßeltrag zur'Thcoli!! der isostati�che:il .Red.uktioo dtir Schwerehescqleunlgung, v,011 Erich ll u h n er, 
' 

·
' ·, 'Ge';l1Lir9s , lMir�ge· ziir. Geopl;ys'r�; . J2;. ß:in' cJ,_ 4: _itMt,1 Sdt� SS:S�63:8, r;eip7.lg · 1:913, , 

. „_ . •. /·: >.-�- �JD l e ' St' l\\y �tkraft ·auf dl'lnt ' Me\!r�:nuna>b ie (Iypothese .voo·�·rrii'tt; von„'Lirndmes:ser Hermann 
' , " . �- \V;1)J.H, Bi!rllh '.19. l.3." l)is�ert·atioo, LI 7 ·.Seite�,. �: - , , - · '· -;:; : : 
" > ' ·'Nacli :Ahg:ibe dles�s 'Bei ichtcs , an dle 'Redaktion etsctii:e1n· Oie lsost;rischc L�eduktlq1� der 

· · '_<., Uqfrlcht�'ngc:n, ;'von „ �'. · R. H c l.m e � t. Sitzung�!)er.ic�te. der_ Kön!gll�h PrnuUlsi:heil Ak1deinie �er 
\ · . }Vissenscli�ften 1914, XlV, S. 4:40�45�. · ' ·  · . 

· . · ' 
,_ . ' l • ' 

„. ,, 
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(Top. + Comp.) ist die isostatische T�eduktion nach Pratt-Hayford, also die 
'umme der beide} Anziehungen aus topographischer und kompensierender �lasse. 

Die 124 Wehe .r:: -g-"' JJ0, (ff), (Top.-+- Comp.) findet man auf Seite 9 
und 10 zusammengestellt; es seien hier nur die Amplituden der Scl11nnkunge11 
gegeben, innerlialb deren ·ich die hier interc. sierenden Größen bewegen: 

g· von . 978·954cm bis 980·917 cm ; · 1·9G3cm Ampl. 
710 , • 978·922 � 980·974 2·052 
(!l) von 

(rnr i;; = � J ·O") (fli„ •p = <lfJ·O"l 
O·OOO -- [ ·325 

lfl\r h = l 111) (fii1· }j = 4211S 1;1) 1 ·325 
(Top.+ Comp.) . -0·096 + O· 187 0·283 

» 

Entscheidend sind die Ab\\'cichungen: bcob. minus berechnete Schwere; 

es schwanken die h.este g- - t"c nrLch: Amrl. 
Pratt-Hayford 1.wischen - 0·085 Cfll und + o·067 cm o· l 52 Cllt 
Bouguer » -- 0·229 + O·OS7 0·'.?86 
Freiluft » - 0·105 + 0 216 O·j2l 

Schon hier erscheint der Schwerpunkt der Bnug-ucr--\Verte nach dem rc
gativen, jener der Freiluft-Werte nach dem Positiven verschoben, \'�ihre11d die 
Pratt-HayJord-Werfo, auch schon der Amplitude nach, im Vorteil crschei11en. 

Sodann vergleicht Herr B o wie g-riindlich die\ orzeichcn llcr Reste in ver
schiedener Hinsicht: 

Ab5ta11d der Station von der 1000 F;tde11-Lit1ie, 
vom Kon tin en tal ran de, 
von der Meeres] Li. le, 
vom Meeresniveau (lt), 

wobei in den vier Gruppen )Vicder Unterabteilungen gemacht werden. Ohne Aus
nahme sind die Durchschnitts-Hcste nach der Pratt.J-l:Lyford-Melhode am kleinsten 
und frei von systematischen Gäng-en. Sicher tritt h rvor, daf3 1rnch der ßoug-uer
Reduktion ein GiLng nach der Mee1"'shöh · i.ibrig- bleibt, der dem Sinne na ·h 
entgegengesetzt verliiuft wie die Hcduktion selbst; hing-cgcn !:ißt die Freiluft· 
Reduktion keinen solchen �ang übrig·. Dieses l�csult;tt at1s den 1 2..J. nordameri
kanischen Messung1;:11 bestätigt eine Untersuchung v. Stcrneck'�') aus dem Jahre 
1897, die ·ich auf 508 S ·hwerestationen der Österreichisch-Ungarischen Monarchie, 
in Meereshöhen his zu l SSO m, bezieht. 

Aus Tafel 2, 3, 4 der Abhandlung 2. erkennt man bequem, auf welche 
FHichen sich die positiven und ncg·ativcn Vorzeichen erstrecken; n::-,ch diesen 
Karten gleicher Schwereanomalie ergibt sich, dafl das Gebiet Jer U. S. A. folgen

dermaßen eingeteilt wird: 

nach der 
» 

Bouguer· 
Freiltilt
Pratt-Hayford-

} ll eduktion 

Schw�re· Uebcrschuß 
15°1 , 0 
7S 
45 

·Ddekt 
85% 
!)" �J 
5.5 

*) Mltt1:ilungen. des k. u. k. Mili1iir-Geogr,1phischen Institutes. [hnd t 7, 1897, Seite 108 -9; 
die Reduktion nach l:louguer, also die alleini.;e Beriickslchtlguug der Ma.ssen (iher dem Meeresniveau, 
wlrd hier v:on Sterneck, als gewtß ulcht den ßeobachtuugen eutsprcchend, verworfen. 



· J�egt inan· di:e nach der, Helmert'schetJ ·Formel herechi1ete ·schwere als 
· .. :'

«notm_ah zu':,;gruude, · so laßt sich �dfo�· :Verhalten etwa folgendermaßen deuten: 
, ,· durch. die Boug'uer'sehc · Reduktl�Hr ·�wird r die ·Anziehung allein der �fassen 
-; üöer �ein M<foreshodzont hin"'eggerechnet·; ·aie Anziehttrig,.dei· übrig bleibenden 

:Masse ist relativ zu klein; 
her der Freiluft-I�·e·dukti�n 

.
überwiegt doch h·oth infolge der Lag� der Station 

.die (positi\"·e) A.nziehung der }i'fassen über dem Meereshorizont ·relativ gegen die 
(im aHgemeineu pegative) Anziehung„ der et,yas eütfernterell tiefe�en ·Massen; 

die ·Pratt�Hayford-Reduktion trägt 'det .. Verschiedenheit der Abstiinde der 
beiden lrnnrpeqsie,renden Masse1l vom,"�ot .öd'er Pet�de('im allgei}leinen Rechnung. 

. . . ' . . „ . . · ·:r . , • , . ' ' 
. ·· ,. ··.-Eine . l�:oinpen1"aticm der .Vo.rzG:jche11·1• übrig blelb,en'd·er Fehler, wäre nicht. 

> auffälllg, we1in die 124- Beobachtui;gen' 
eii1er numed�chen�K�'sgleic.hung �nter

. zogen ·'ivorden wären; cHes ist hier nicht dei: F a11,. 'es wurde vielmehr dieser aus 
'. der Ati$glei9hung von Lotabweich;unge.n· '{also ,von HichtungsbeobacMungen) erhal

,tene W�rt der Ausg1eichstiefo: 114 lhii oln1'e·;we1teres übernommen zur Reduktion 
· d.er Scb\ve'temessu1igen (also fü� Intetisit

.
ät�beobachtungen). " : 

. : · Die\?erteilun·g der Reste·n.a.cli ile r (}röße erkennt' m·an aus folgende·m 
: Täfotchert (mteh:· Seite ,t 3 der Abhandlung �) ! . . . .· . . . ,r 

' · 

„.: z·'._ ••• _ h· ' ' .d \ · G
. 

r, '
. 

. . . . , Ji�gen an Rest:cm a:ich �ler Mefhode . ,w1s.c eo -0n re11zen · ' · , . · 
· · , Bou·guer: Freiluft: Prn.tt-Ha.yford ·: 

0·200 Cllt und· 0·300
, cm · . .5 1 0 f 

· . O· l 00 , 0·200 ' 28 ' 5 0 

'1 i i 0•090 . ll �- 1 00 
- ·-· . ·'o:o;�o · · · 0'090-.. 

· 0''070 -: . O·QSO, 
::· o·ö,pp"' 0·010 .. 

"' 0'.050 O·Of?O. 
·o·b4ö.' ) o·oso. 

.. 0·030' », 0·040 . 
. ' �o'.ozo , „ !> " ffo 10 · · 
;'0·0�10 »·. 0·020 ,-'. ' ,  

· · . o·ooo o.·01 o 

; 2 
·3 
'2 

l 
·3 

12 
17 
14 
19 
18 

z 
0 

0 0 
'6' 0 
8 5i l 

12 4 

L.3 12 
20 32: 
17 34 
41 .35 

;�;. +' 1.,·:..: ·pi�s�s 'Ver.h�rlt�� .sprkht 'wi-ederf;Z�·,gun�;ten der J-fayford'��hen Reduktion; 
" 'H'�i],ß 9 W i e erklii1'.f diese n��h it11�"':'.i19ch üb.d�. hlei•bei1;i:Jcn· ,�;�:�Ce }l''s ocr l!n
•:·- kc.1in'tlf1s. 'tiieYi.gei:rauien, :Gestei11sdi�1):te'n ·-�\f!i�'.:·s:i�hJ.ie.ß,t,. ccl:ri1ß.:'cli� f\f;.i:�:senko;mpe nsa.tion 
·, :in)ltli·lfa�bifei;ties·.'..��folrau·mes vc11", !� �-5�(r) < �rfüflt ,sei:. ··AlJ_geseh�n. · von den 

·. ·, Veh�aGl!läfsigunge11 iu den �Lnge\vcndytel.vFormcln1 d;üf man. wohl noch zusetzen, 
y::da:ß· \4nser( .n.ocl)� ·Jl?angelhaftc ·Kenntnis ü_ber den- wahren �eofo�ischen G1·und 

· <l�eser .aµs de1} geo,cl:iti·scb-r�strcnoiriisdie11 ßeohachtu·nge·r1· .fofgc11<len Kompen· 
. ·:·sations-Ers-�h,ciinut1.get�' auch 'zur. Größe ,·dieser Reste bei tl;ag'c.·: ' ' " , 

F .-Aus'. deil I,;otab\\'9ichungc·11 ln Ü;;eUe: U�nge �rnd A?.imtit".hq.tte. Herr B o w i e  
· ,- .;;t .;jp„fribeie.n�Jahr�n abge.!eltet; ditß: i 1}}j i fü:· bestimfl1t at>geg1·e11;r.t.en, aufgezeichneten 

:!1 ·: V' :cMBieten posltiv·� :oder negativ,e Attr'a]ttionszentrCl\I Jiegeh: mu�ten. Diese Vor-
r � 
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7 
. hersage wurde mit Hilfe der Messungen aut den sp1Her ad hoc. ang-eleg-ten 

Schwerestationen ��prüft; Herr B o wie fand in jedem Fa.lle Ucbereinstimmu11g 

mit den Sch werean · malicn nach Pratt-Hayford. 

· Endlid1 hat Herr ß o wie aus diesen l 24 Schwerebeobachlung·en eine 1 1  \i\'ert 
der Abplattung a abgeleitet; das ganze Gebiet wurde in Zonen von je 4° Breite 
geteilt, die d arin liegenden Anom a lien gemittelt 11nd die �litte! nach der Methode 
der k lein s ten Quadrate ausgeglichen. Die Ergebnisse sind (S. 26): 

nach der Bo.uguer- Freiluft- Pratt-Hayford-Methode 
: a = 280'7 292· 1 298"4 

±7·2 ±1·7 ±1·5 
Die beiden ersten Werte sind unwahrschcinllch, der lelze stimmt mit den besten 
seither bekannten innerhalb der mittleren Fehler; dabei ergaben 

62 Werte in der Ost<H�il[tc der U. S. A. 1 : ('(. = 297·8 ± l ·8, 
52 » » West- » 299 G ± J ·9. 

Die 10 Werte in Alaska sind hierbei nicht benutzt. 
An Stelle der Konstanten 978·030 cm in H elmert s Formel 

wurde erbalten 978·038 ± O·OO), 111irhin eine g-anz unbedeutende 
Anderun g; zu einer endgiltigen Entscheidung w:'ire erforderlich, d as Gebiet der 
U. S. A. bei weitem dichter 1111d gleichmäßiger mit �cll\\' erestationen zu bedecken. 

Jn.feressant wäre ein späterer Verg·leich der Jsanomalien. Jedenfalls aber 
chließt sich das speziell· ch\\'crkraftsystem der U. '. A. dem durch die Hcl-

mcrt'sche I•ormel repräsentierten, weit allgemei11cre11 Systeme sehr gut an. --

ßev ')r auf Abhandlung 3. cingeg·ang·en wird, seien einige weitere, teilweise 

überleitenue Betrnchtung·en gestattet. 
Während im ganr,en und gTOßcn die in Pratt'schem Sinne· reduzierten 

Schwerewerte im Innern der Kontinente und auf den gToßen Ozeanen normal es 
Verhalten gegenüber der Normalf rmcl zeigen, verläuft entlang· der Kliste auf 
der Land'seite ein etwa 100 oder 200 hm brei t er Streifen mit einer Schwere, die 
um etwa 0·03 cm his 0·04 cm zu groß ist i als Gegenstück hierzu ver.läuft nach den 

Messungen tTan
'
sen's und namentlich Hccker's ein entsprechender Streifen ent

la11g der Küste auf der Seeseite mit einer um ebensov i<•I zu kleinen Schwerkraft. 
Diese a t urerscheinu n g i t von Hel rnert und Schiötz als mit Isostasie verträglich 
erkannt worden und es ist plausibel, daß kLinftig· diejenigen Schweremcssungen, 

die nahe der] liste oder auch nahe den rrn11dern groß�r k.011tinc11!aler oder sub

mariner Plateaus gemacht werden, entsprechend rcuuziert werden 111Lisse111 da sie 

offenbar systematis h beeinflußt sind; nötig wird dabei Anpassung an die spezielle 
oder ve6inuerlichc Küs tenform. Herr He 1mer1'1') hat fiir folgenden schematischen 

1'„listcnquerschnitt: 
. ,. „ ·-- -� ---

"') Die Tiefe der J\usglcichsfüichc bei der Pratt'schen Hypothese fiir das Gleichi:rewichl der 
Erdkruste Ulld der Verlauf der Schwerestörung vom Innern der Kontinente und Ozeane nach den 
Kiisten. Sltw1uisherlchte der König!. Prcuß. Akademie der Wissenschaften. XLVlll, S. l l 9:?-1198, 
vom ja.hre 1909, · 



: ' 

1 ' 
1 ' ' ' 

P.1 ! ' 
' l : . 

!' 

' . ·· ' f · 1 . · I .. . ' 

die · Attraktidnsrec1l.nungen ctu·rc�gefif�rt:; dabei· ist : 
t ei11·e dun��schni t�J iche Meere.s\ie1e (40.00 rn), " ·• , . ·� 

Fig. 2 .  

T 9fä · Tief�, der ; Ausgleichsrflä't;:lie u1tt;et der M�eresfl.äthe, ; ·  . 
. „ d A�stanci Q,er · Sch.weresfoH0� .z?;:: -von q.e:r Kfrste. Kr • + Jan-d·, �· see)värts,_ 

v · dier · Bö.scibungswi11kel _d es · i<:outineri tal�bhang�s, · 

· '. �·� a·+ t '. ctg 1i, 
· y. und· i Koordi naten ei nes au f P' w irkenden M asseneleme n t es d 111, 

- � mir.ttl.e1;�· Gesteinsdichte - auf den� Konti n��: t  (� :73), ,. „. · : . „ . 21 &  7- 2::7J. --- !J ·03 .....-.; J : 7 der··� uicbtigkeitsüberscbuß ' für l\911 t i n�nt . un d  � - · -;.· . . - - �„ ':· -r_ - • • • • .., '•· - .; , _ .· ...,, . ,.., •• - ·�.--· . , -;;_'t • _..· i' 
·· . ·� ·  _ . �a�li��·�, (für« �ie _folgend: :A_if1fori,s'die Rech11u?g , 'v�[�e� 1 ·8 .��i:er\\iendet), · 
•• 1ft1ii , m1ttl�r;e Er4.thchte (5 ·:52) ;  · . . „ .i: 

· · . . . . :.�D�.":��s::sfpf(�nt S�h\\;ereände.ru1�·g�11; a.�f ei��er ve11hältnisia)4ß:ig klei 11 en Strecke 
· ):111-ncl;�lt; �ä1H1 vo-n der . Ei·dkrümmung äbgc.sehc:n werden.  Als irnnn��J w i rd a1Jg:e
.s�'}ie,n.f'. e�n· die -�_rc:loberl.Hiche- ,bedeckel�der o��an ' von' 4000 71i' �Tiefe ; d ie  Konti

. ) ' ·o�n.�� s.teUen"·s:Omi t Zus.atzrnasse11 vort�der Djcb:tigkei� 2· 7 �- 7 .-I ·03 ; 1 ·7 dar. Von 
· " -�  i ,  ·der; ·dU:rchschnl tfüclvrn Höhe des K<mdn·e nts - über . dem Meeresspiegd ";ir:ct eben

.�:_,;-·;_, , . .
. · · fal fs abg�s�h�n.. pie . Kompe�ßatio 1�· ·iQi sin n e  Pratt»s sol l  nun fo igendcrmaßen 

!:"''::'.:�' ' , ' statthaben : „<;lie, .Z:tJsa.tzru as§�n �ol len . du rch e n tsprecli:cn ü e  geri n gere . Di cht igkeit 
., � ,: . �, �F(�wruri terti�

.
�:r,��n Mass� · '�is :hr� -'.riefe .r. ko1r1 pen�ier( sei

;
� 1  .nhr �kh t'.gkei ts-

I ,  <Ve.rro1 . . derung 1st · oem nacl� untet <l.�m ' Ko11 tm� 11 t konstarü ; . ·sr� t $t, wie lei ch t z.u 
'·: ,·: · ·;, :..."t·· ·��"·:·;': "J .{ " i.'' :� t ' ' ·c:' • � �. _. - : . !<' '1 1 -t?��-..;� !·\··<�·./� ·�.:.- .t .:\�. ·.> � :� · \..".:··, dt���f- -��- -��,_;��-·,i_._ . .  

,·: .:�:: . s��,e�f'.7.�le,i��; ..d Af .  :�p:;:f' 'für L 'T' :_. " !, 2. 1Q,!«�iu� .,�!�icli' o;�·� : ,�: a�s�.' ··��f V crMU �n i s : zu 

„� ,_ .• dtm · Scliwa:,nk\u1ge11 der Gestei nsdic.htei1" eine seh1· k le ine Größe: Unter cle m  Ab· 
t ' ...... . r: . I'. • ..,. �� ' -r. .._ ' 

. J�ange: ist der. D'i�h tigkeitsdefekt verandedkh,  ; . ' ' 

· . '� . · . Fü.r, _ cti�: Sch\��res.tö1·u Hg: 1_d' 1 · .im , P�nkfe  P' . l1at · Herr l Ü l  m e r :t : folgende 
· „: .foi.'ntel�) -g�µnde11 : · : ' 

· 
· · · · ·· 

:';it. ' �i . .  1 • 'rr:*"\;._:;_,��:_..._ „-�:/ " =� . . - -- � -:, •. t..- • r 
- „ . · ,...-.. . , '"' . . . ·� · . .  * J A„ a: . o. S. 1 1 95  i$t f!ir eg no'ch ei.oe zwi;l!e, etwas kQrzere Form gegeben.: 

' ,," :-/·::. · : · -b�·'Au�dtqck· in . ·d'�r Klammer :( ) · tl�r :4�,'.Z�H��: . . 9 b l g  e r  yo·rnwl J!lß� :s ich', noc� etw11s ver" 
l:;' . ' 1 •  (.drifaciien j . $ie .eh��ch1t . bei . . den �Ofliegenaen· Zab:tenw.erten von a, b, / ... UM )/ ltl$ D!ffpreiiz ;wetcr nahe ' . r ·. " '  „ , . , , ·, ': · � ,  ·�<" \, · • ,  . . .·.  ·;. ' ' ·::�:;k<� :'� -!� • ' .. ' . . . , ' . 

1 • � 

· ,  

;_ · � 



-, -

2 T (arc tn· _h -·- arc t rr !_.) 
1 b t . r-. T . 

1 t<""w f „ 7 2+ b2 T2 + b� J" 2-j- a �  t 2 - J- bt\ l + -� 'I J 2 l g �-.--- - - b :J J cr - ·-. -j- o 2 J o· ·------ - -- t:l Jg· - ·  j , fAf)". t 2 t  \ 7 :i+n 2  0 t � + b2 b /Lf- a :l  L 1� + t1 �  
O/{ = �J' t Z a tg 11  { r • (  b a ) ( b a )} - -

t 
7 arc tg 

T
- arc tg 7 1 

- t  arc tg t -- arc tg ; · 

9 

+ !�:::-! {a sin ll 1 1 J g:_".:_
.
�-�+ 2a sin  11 cos 1; (% - v -- arc t o· [ c t o· 1 1 - 1- -- �- -; - -] ) \. / 

I t \ . · r? J 2 h b a . s1n � v. J 
Der Faktor f hängt mit  d e r  Gravi t·lt i onskons l a.n te n  zusammen .  
H iernach erh�il t man m i t  den  Angaben {T  = 100 k11i} t =  4 km, T= 1 20 

, tg .,, = 1 :  50,  -t>· = 2 ·83 ,  .d D· = J ·8  

als Ver lauf  der  Schwereslöru ng ö' 1r i n  c m  quer  z u r· K üst:e (nac h  Hel m e rt - Wu l fTJ : 

"' ( + 1 000 <:! / +  400 
V + 20Ö :� { +  1 SO � 1 +  1 00 
0 + 50 1 

� l+ 25 J 0 
5 

2 .)  
50 

1 00 
1 5 0 

cm cm 

og· = + ·oos + · 004 
+ ·0 1 2  + · 0 1 0 
+·020 + ·0 1 7 
+ ·023 ·+ ·020 
+·OjQ . +· 025  +·039 1 + ·03 4  

+ ·047 + ·04 1 +·059 + ·053 -1·- ·054 + ·049 
+ ·039 + ·034 

+ 0'.24 -+ ·02 1 
- ·002 -- ·002 
- ·026 -·026 

(l -·r1 r g l e i c h  J /l 1 20 1.-�,� - 1-- iüüi�t 1 j II /.; 1/l 
J -=·--=·=�-"'"--- =--= � ""' - . " - '--"= 1 

( _ 1 50 
1 90 
1 95 1 
200 

:',j - - 20 1 1 
1 --- 205 lJ <-- 2 1 0 1 1 -· · - 250 1 

� 3 00 

0 
3 5 0  
400 
GOO 

\ --- l 000 

ä;r = m/ ·Q26 -���G I' - · 04-9 --· 043 
- ·0 5 2  --·046 
·-- ·053 - ·0 4. 7 1 
- ·0� 3 - · 04 7 ' 

.. - 05 2 : --·047  1 
- - ·OS 1 1 --·04-5 1 
- -·03 9  ! --·O '.B 
-- ·029 1 -·o24 
- · 023 1 - · 0 1 9  
. . - 0 1 9  1 - · 0 1 6  
--·0 1 1  ! -·O J O  
-- ·OOCJ ! -·005 

1 

Ein e n tsprechender  Verlauf d es äx d ü rfte  s ta t t li 11 de 1 1  q u er rn d e n  ! � ändern 
großer kon t i n en1a ler u n d  sub m a ri ner  Pl a te r:tus .  -·-

G egenüber den  Näheru n gsform e l n  a l lgcme i 1 1 e r  A rt u n d  den  Tabel l e n ,  d i e  von  
Herrn H a  y f o r d z u r  i sostat ischen l� e d u k t iou  au fgT'stc l l t  \l' t t ruen , gehen  d i e  Un ter· 
suchunO'CJl d er H crrc11 H e l m e r t  u n d  S c h i ö t :t.  m eh r  au f d i e  speziel l e  Gestal t u ng 

d e r  Erd oberfl äche e i n ; es s ind  d adurch  tatsächl i c h  wei l erc Erfo lge erre i ch t  worden 
und gegen das Besteh e n  dieser Erfo l ge können die  Versch i e d e n h e i t  der  Forme ln  
für d i e  versc}1 iedene n Arbei tshypot hese n ,  c1 ic u n ver mei d l i che  U n genau igkei t d e r  

1\fossungen u nd d i e  Uusicherhei t  i n  d e r  K c 1 1 1 1 t n is d e r  GcsteinsJ i ch ten  n i ch t_ m ehr a ls 

;;�-i-�e�- � rö�:u Wen n man in dt:rn Ausdruck : [· � ] e rsel z t : s iui  v d ur c h -· ·  . . . . 1.. . .... �.-- und d i e  - · ' r1 . s 1 11 • v  J +- c 1g · '1 
I 

G l e ichung �eachtet : b = a + t  ctg •1, so w i r d  d i e  ganze Klammer ( )  g l e i  h . --- arc tg -·0 - ; 

f.'U lt "k lein aus. 

d ies 



' . ·  ". aussc hHerlei1de. Arg11 u� ente a·ufg :führt werden . �s ist wohl berecht igt, daftl Geo-
.;;- . . . . logen �nd Gamfäten skh be�iib·en ,  'ein·e al lsei tig e in wan d fre ie Erklänrng zu �: .. � " · ·· '.fi n·de1i1;.

,·
�0r!3W:h t  i.s t . nötig, soq�ld <l�,d tin� d�s"Gebiet q.es

'
A n d eren b: tri t t . 

· · _Eme große Zahl von Geeiloge n ha� Betr�chtu�gcn ü ber jsostatische Lagc-
r.u tig a1.i1ges;teil-t ;  z. B. , 1m1 nur ·e iqige N;ain.en zu nennen , d ie

.
-Her�en : C h a m b e r  1 i n  

foäch"Hayf rd . u nd Sueß); I\ ü li_I �  S p e n c e r�) , S u e·ßn), W i l l i s (nach Su eß) ; 
.'. A;strnnom·ie 4 )  und Gcophys�k�) ·be fassen s ich m it ihr, sogar i n  Schu lbüchern6) w i rd :: dor Grtiridbeg�'i:ff auf�efü hrt. · hn,?Ugeme.iqeu'. ·wirq venmn:tei, daß die Lagerung .d er ' < �fas�en , fo der Er9:knrs�c· ei ne.

EJgenschaJt h abc n'.''müss�. die der Pratt 'schen Hypo
t'hes'e . en tsprech·e·; d abei · si nd di� Gru11d:�nscha?ungell . d-ar.über n icht wesen tlich 

: vefäclii:ßi;len v911 denen° H d m  e } fS im =H'.. ßH;ndeJ,os; 364�.;i 6J·, . der �Theorien der 
Höh�ren Geodäsie � ,  vei:'öffentlidü · 1 884. ' ,Ueher

, ihre"" .u 11mJ,lt�lbare geologis·che 
. D'eutung; sogar iiber i h re Existenz bes.teht Zwiespalt bei  de11 GeoJo.gen,  i hre 

.r "· ' ; r ''.spe�i�Ü:e t�assung zum Z\vecke, de•· RedukHo.n- µer Beob.ach tung ist . n icht · e·in hc i t
:::,: "; • <  · • lidt -�:M:denc geodä ·�che:t1 Fo�·schern . _M:ari"" muß, uoch unterscheiden : · · L . , ' · · · :: . , t� �ie.: ui:t�bweislfohen Et:seheinu�.ge11 und Widersprüche ir). den Schwere� 

. :':beo:ti:.i ·h ti.üig:�11,� . · , i . ·, 
, · 

t � • ... - 1 2,.: die Prat t' seb e ·Hypoth ese ; 
. ' 3i i h re numerisch'e oder fö1·ilr nle :F�ssung , zum Zwec,ke per ,R ed11k,t ion der 

_. "ßeoµac;b't11 iigen ; : '' 
· · . ' 

. 
4 .. · i h r  geolocrisches Pendan t . 

,• , . .  " „. Wit1ren·d der amerikanische GeoJog J .  W„ S p e n c ·e r  i n  se iner n och näh er 
.:" 1>::· zu bes1weche1iden ·Arbeit  un bcd i -pgt  zust,i'tnm t1 , erklärt l:lerr S_u e ß*) : I must con fess 

' , . :' .. �- . myi>'eL f :a J]gc·et� c · in aü , ��ga-rd ing isnsHtsy. , Her�ßue�. ftl�rt; h:ie� sp\vl � aut ß.� 7 qQ. . 
:';�/s,e1 )1� i;n-on1,n��1i talen W.-cr:ke!i ; a��-s A�1.�\tfa( tl·�tJ�rde ,  7<H;�: Grö.1id�::a:r1 , :d i� lhil. vei..:'' 

l�la�ken; - trötr._ :de� f�·e-0h 11u J1gen. 
H.a y'f9:f .d's ·'1.Jti< t trotz d�f _MessAnge�1 H e c k  e r'S  

: :; a.\11� .den ·große11:: Ozei;wiei1 , ri l (  q.�gard1tig ' ü;ost�sy-' · zu verneine iJ . . Des, Zusamm en-
„ ,,.. ' ' . ;- . , � , � „. � 
,, t. d1anges:.1'w'ege·n ·er.schei r 1 t . es e rforderlich , ' die·· .He·cker':schen Messu ugen zu skiz-
�· '• ' \ . . ' „ 1 ! . 
· .  · 'i ieret1"'4l 

' " \Scllluß .. folgt). 
._-,:; 

. . �.f"ts�·$tn:siec und PenepliJ.in, von Alfred
' IÜihl. �eHscbrift der Ge"se\ 1$chaft für Erdkunde zu 

"· :,\ße.rJi.n. 1 9 1 1 .  s. 4-7 9 - 4 S S .  . .  ' 
.i ';) ' Siebe die· unhir . 3 J �!111prng�. genannte ,Al�handlung . . 

„ ·· · -
-

� l" Das ·.Anilit?. der IJ:r<le. B(l: -m"  S." '6fl4�7 1 6. 1 909. . . . . . , . �:'. ,.' · ·' -_ ,· t� r�eo:b.itcht.�ti�en des Mondes, ;· v.on F. M�y11 ; · Viertelj ithrsschr.ift, der Astronomjschen Gesell
.� · • .. �e1iaft;i 4: ��i1n.1trg;;t og,· �n.'· ·�eft, ',19 1 3 : ,· i · ,, ":\ • • · � ., ·::. · '. . p�, Jq., .„ ,, . , : . . 

· ->:„ : >, :r A. E. !": ·tove . (µ;i.ch · di!m Referat det ,Ifohn Pr��- h1 . Gerl;in:ds r;,�eltr1tgeu. zur . Geop·hysik; 
' . na�·ci . im);:: . :· . . .„ ! • . . > ' „ . . ' ' 

�'\„ ; . .  ·-, '.; . . �L�'rauz. NQö; · mern.ente der· ·Geoldgle. Wien 1 90�; ·- S. 4 5 .  . · · · „ · 
. li"fl >� .:. �· ' . , ': ·. Tth di�rlgllrt� .verwei�e ich i.� bezug· auf W�ratur aÜf de'o ;chon4 Im )'ext. erwähllten fü1'cyklo-

.., ;�- . ,,<. _ · -, ,_ · ._ · - � • :r. • ! '· _ , r • 
· -• .; ' Ptl.�ie.Ardhl 1-folil'iert�. 1: · • , 

• 

1 •• ' "  .'. , *)- S1'nth��i.s ' er the i?at cÖgeography or' North A1�erici1.'.; -�y ' 'Jl .  Sueß . . '�merica.n Journal �f 
S• ;. 1' en

· 
i> n• l 'd· „ 11 1 · s: ·  1 O t · ,. 1:0° · 1 ·9 1 ·, · · .  · :  -� ,:' • · · · ' .-.· · 

'"
· -. 

„ · \,\ .. , • ..::,·· . l ., ,- · Q t - - " f''"i ' ..,..,,..,�<t - � •J . ,. ' ,· � . - . 
,,... � - •: ' .• 

. ... 
-

. : 
. ,:: **; Vergfoiche die 'Veröffent l lcbunge11 det' _.KÖnJg1.  J>re11ßl�che!,I . Geo�ädschen l 11stit11 1es L\b�r : · 

; , /< Scli'w�re1nes�ungen_· auf dem _:Aclantisclien, ·deqt ,Große� ·'!Jlid · dern l1id1schen Ozean sowie , auf dem 
„ . ,.; Schw:�r.ze11 .Meere: . 

·\ ' 
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Redaktion� Hofrat Prof. E. Dolefal und Bauinspektor S. Welliscb. 

Nr. 2. 
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Wien, 1. Februar 1915. XIII. Jahrgang. 

Über die Anwendung 
de� Theorie vom Massenausgleich (Isostasie). 

(Zweiter Beri cht.) 
(Schluß) 

Nitdi dem Vorga.ng·e Mohn's ist es Hecker bekanntlich gelungen, durch 
Vergleich zwische1� ·den Luftdrucken aus Siedethermorneter und Quecksilberbaro
ruetttr auf den( fahrenden Schiffe Schwerestörungen geniigend genau zu bestim
men. Der mittlere' Fehler eines Stationswertes ist dabei zLt ± O·OZ bi� ± 0·03 cm 

. zu veranschlagen; er ist zwar groß g-cg·eniiber den Pendelme.·sungen iLuf dem 
Festlande, geniigt aber vollkommen zum Nachweise regionaler Schwercstörungen 
vqn mehreren O· J C(ll, wie sie tatstlchlich auf den großen Ozeanen vorkommen 

.. und \\'ie sie sich durch Wie<lerholuni; auf Nachbarstatio11en bestätigt haben. Ein 
gutes Bild von der Messgenauigkeit bieten die Abweichungen zwischen Wieder

. · · holungsmessungen ·auf der Reiseroute San Francisco--Hawai und zurijd.; die 6 
, : ()ehr nähe, gleichen Schiffsorte ergabe1t die Differenzen 

-1- 0·009 Cllt -1- ·034 
·029 » 

·030 » 

-1- ·072 )\ 

·012 » 

'Man wird zug·ebe·n mü„'sen, dafä erne regionale Anomalie vnn (} l-0·2--0·3 cm 
· angezeigt wertten wird. Wegen der geringeren Diclltigkcit der mehrere Kilometer 

dicke11 Wasserschicht der Ozeane wäre rwf diesen im allgemeinen eine g-eringere 
Sch,·vere. zu erwarten; die auf dem Newton'schen Anziehungsgesetz beruhende. 
-Fori,1el- von ßoL1g·uer g i b t 1iir <lic Einwirkung eines plattenförmigen Ki5rpers de11 

• Attrak:tio_nsheitra.g · - : 3 II 
·-- ---·- - -- - - o· 
2 !}III . R . ·-'>• 



-\vortn bedeu�ert 
<lt die Dichte :} der Platte, H die Dicke . · 

, · 
·· 

�m die mittlere. Dichte r ' ' 
R den . mittler-en Radius J . dei• Erde„ 
g<" d.ie Schwerkraft. 

Set�t man di�, mittlere, D ichte des· Meerwassers J ·03 , die der Kontinental 
�chlchten 2'.73, ·f!u,::::::S·G, li=4f!m, R.:_;6371 bn, g-:::::981 cm, so erhält man 

· als durchs�hn ittliche Anziehung einer Ergan�urigssch1cht mit der mittleren Dichte 
:2.·73.......:. l ·03:::;::: 1 ·7. den· Wel'f: &g ::::::: 0·27 cm. t:)iese ;Zahl wird durch zulässig·e 
Variation det Zti Grun�le' Hegend�il Zahlen uuw�se'onkhi .g�änd.crt; man erkennt, 

. daß -�ieser ·So Jl.wert von �g ehva' zehnmal größer ist,. �ls ,der mittl�re Fehler 
· · eiüei '.fleckef'sc.h.en &'tatlons:we'i'tes. ··-'· ' > · " „. ' · 

' · 
· 

• - Ntm gab . .aber; · die '.au
�
� Festlanchyehcn, (un:for · 

'beree.htigfom Ausschluß der 
Ktist�nwe�te; s. 0.) '·e.rtfaltene H�ln)eri-'sche:.FonneL für die Schwerkraft 

1 ' • ' ' i. - ' ·• . ' ,, .• „ ' •' 

„ 
· 978·03.0 ein (t -14 0·005302 ·sin.2 rp - 0·000007 sin9 2 q>) 

folg�nde
-

mittl�-r -' I s:t \verte ·�der; Siöru:�g
!.
·fä·r <ll'�'. Oz1

»
�11e: _ • . 

. Gr0.ßer Oze�n.. · . ·� o·o40·0;1t�;±.0·02Q:c1n�}· · „ <;;<, ;„ · ; . ··Mit.tel� „" 

Jndiscl:er-Ozean . : .. „ .+ 0·031 .»··· ::f::: .;Q„10� -·�· . �·O·ül'9�m ± 0·021 cm.'.· ·  
Atlantischer Ozean . + 0 018 ». · ± 0.·03:> , · , · 

Herr Wolff �11t 1·nahm· · 1913 eine neue Ausgle1chung der Hecker'schen 
'" ,��e'Ssungen a:uX d:em · At t antisG hen . . Oz�an, ·wobei verschiedene Verbesserungen an

, gebrjlcllt \Vtti·den�;· er· e1;�1iefr„als.:·,inW
.
lere' Störn?g.: · 

· · .  " , . +:o·oo� W' . ·±. o„033·c.11�;1', 
, .s�1n.it .w itll. di.e' Sclhvcrkraft 'auf den großen Ozearl'l�n relativ zu gro 1'3 ge· 

. fori:r,i,�n. ·. 
· \ · ., · · · · 

„ ·.:· · '.: . .  ' ·  .: \ F„ine· .Gegeowi���trng· �lirch. .ß�:n:kuug cl�r Nfr·eaufüiche .':fat wohl annehmbar ; 
•"·· ·-.. .. . �s t�f:tiber :uuw�hrsd1elnJid11 . . daß ·u.eir ·Bc·itiag .. hieraüs . .J0.0/q von 0·�7 r..nij über· 

,. ' :i: .�aif:eite ; : eio, ZU· groß.er Wider&pT�
·
�h 'qfoibt' besfähi1{' . '' . . 

' 

,, ·'1":.' ,:\ ··:Die'' rnlt d·en Untet·suchungen üb:er ,. die Isostasie verknüpften Rechi1ungen 
· . .,,�.: '"��(�hre'. f,tl-Jol.gß lasse11 .. Me 

"alte· VorsteHwig ·imm
.
er mehr zurücktreten, daß das . 

.'. (i!�Q\d über <leq :Xö.ntinenten wesent liche Erhebung�n,· auf den Ozeanen- w:esent

. . ;-��ic�-�-'s:� rfku�g�-�;. a�f1�:. � i'Sy; .• es iSt ÄL�ht wahi·scheinHc
:
h, 

. 
daß· d�bei ;).00 .m · viel 

. .  ,_ ·' ··: ,� �filbefächri�t�1r w�'rde(i, .. ·Desgleichen· sittd '.auch die Beträge für solche lokale Er-- .l�-<ibti1��.ei,� ,de�· �foere�fUidie · zu"xe�niinih�·(n� die je,n.e'rl'Ge·birgetl zugeschrieben 
werclen, · welche ;:�}is'. ditekt- ai1 das Meer berantr-ete .ni, : ; · „ • · . 

· 

. · „ .,„ ;Di � :He1,iker:schei1 M:es$uti-gen leh'l'ch ncich,,�d:aß :'äticb � auf den großen Flächen 

' d�t '>Ozeane "'Skh��lerestÖrung�n . au( gr�ßen Gebiet�h besfehefü ' 

:;:„' . : ·' pie ·pf.�tth;c11e' Hypo:�Jl.�i;;e, gllf'g�wlB :nicht für-klei'ne Ge�iete._dcr ' Erdober� 
"., -_·�_- ' ',', , . �il-Otie1 ·t;1e'uerdi11g� werden <lfe-G:refi-ien d�r klei.1is.ten-.Kompensatiönsge.biete weiter 
�„ ·�„ 1 • ·:· ��l\·�eck�: $0 gibt Heri: H efo1'e'r:J dafÜJ {30Q ..{;111)2 ·an; . .Gebiete ·wie. clas Schwarze 

· ' · 

· Meßr, di.e.'gb:)ßcn Gebirge g�.lten:: als ·11ui:" urlvollkontmen:.k()nrpensiert, die· kom-pen-
, s).erendeo "Ma.sse:1 '"�rd�ti zu1n. T�IJ als 11icQt :ß'�trn� irn

�
ter einan,der liegend . an-



23 

genommen. Kompensatlön im allgemeinen wird dagegen fifr die Ozeane und 
Kontinente .im ganzen aiufrecht erlialten. 

Herr Sueß bespri''ht •tuf Seite 700 u. L die isostatische Kompen· 
sation der Gebirg·e. Unter and·rm wenl n die Störungen der chwcrluaft in 
Indien, Tirol und den Karpathen zusamm<rn mit den rechnerischen und theoreti

schen Un'tersucbungen von Dutt o n, Fa y c und He 1 m er t erörtert, u11d die dabei 
erscheinenden Widersprüche betont; die Störungen werden schließlich auch dnrch 
entsprechende Struk.tur im geologischen Aul"bau erklärt, ohne uaß ,fabei eine so
zusagen prin:dpi!!lle Kompensation von Nilchbarmassen, im Sinne einer fooslasie, 
herbeizuziehen nötig sei. Der .1\ utor schließt diesen Ab:chnill mit den Worten 
( . 708): �Durch den heutigen Stand der Erfahrungen kann unter diesen WiJer
sprüchen der Bestand von Massenabghtngen unter den ebirgen nicht als erwiesen 

anerkannt werden. Es würde auch allen geologischen Erfahru11g·en wi<lcrsprech ·n �. 

Im darauffolgenden Abschnitt: K o m p e n s a t i n d c r Kontinent c wird 
untersucht, rnh im Sinne Pratt's die Festlinder durch �dl\\'crerc �·hssen unter 

deo Meer n im Gleichgewichte geli:: tlten sinJ», und: •ob im Sinn Dullon's lhs 
Sinken der l\foere die trhebung der Kontinente veranlaßt' h<Lt». Die erste Frag-e 

weicht von der üblichen F\1-ssung t.ler Pratt ' schen Hypothese: Kompensation inner

halb verflkaler Prismen mit großer Grundfläche tLb. lhnach wer len die Hayford· 
sehen. ntersnchung·en i.iber Lotabweichung-en in Nordamerika, die Hccker'schcn 

M.essungen ;1;u( den drei großen Ozeanen bespro ·hen tlt J mit den gcolog-ischcn 
Befuuden verglich:en; �<lie I• olgerung ist, daß scl1were JL[sartcn allcrcling:; in der 
Tiefe des Atlantis hen Ozeans vorhanclcn, daß sie aber \\'ahrscheinlich ·irtlicli 
·umgrenzte orkom.mnisse in inem vorhcrrs ·h nd 11eg-ativc11 Gebt :t<� sincl {S. 712)» 

unu <die Ergebnisse auf dem Pazifischen )zea11 cnlsprechcn i11 den Jlauptzügcn 
den Atlantischen Ergebnissen {S. 713)�. Diese .'chwerei1h r�chiissc auf dem 
Meere, bezogen auf die Helm rt'schc 11 or111cl, \1·crtl�11 durch �chw rc Gusteine") 
{Basalte in und neben Island, Sandwichinsein, St. Paul, KPrguclcn) auf <lern 
Meeresgrund erklärt, wieder ohne daß dabei An�qJruch auf Isostasie erhoben wird. 

Mit Recht wird auf S, 7 ! 6 l1ervorg;ehoben, daf3 die durch die Kompcnsa
ti. 1isthMde m1rrerngte11 Untersuchungen manche neue Erfahrung, narne11tlich über 
die mutmaßl'ic;he B schaffonheit des Me rcsgrunde., gcbra ht Jrnbt�n. 

Seine interessant und gewichtig·e Gcgeniiberst -.11u11g- zwisch .11 geologischen 

und geodätischen Messungen und Folgerungen beginnl Herr S u c (� mil ucn Worten 
(S, 694): «l\Ht dem riu(3ersten Zagen n:ihert sich Jcr Cc1Jlogc all ·n Versu ·hen, 

die strengen Methoden der �hthematik :rnr den Gegenstand seiner Studien unzu

we11den. Ihm ist die g 1 Wfll"l ein ra!'ich vortiberziche11dcr Augenblick und indem 
.... - --- -· - .,... 

•) Herr Bowle stellt die im Inn• Pratt's n:dt1ziertcn Schwer :in illitllen der . S. A. ebenfalls 
Zll'S!linmen mit den .geolog'lsche11 Formr1tionen; er jindet: in lhc archeozoic n.nd protcror.ok forim· 
Hona the anomal! s, tho fow in uumber, am all positive, and an� largcr than the averagc of all 
statiorJs . .  , , In thc Ceuozoic1 M sozoic nnd 1°aleozoic formations thc> me;m anomaly, with rrgard to 
sign, ls ncarly zcto. Siebe: Journal of the Wa biugton Academy of Sciences, Vol. H, No, 21, l 'J 1 :?. 
S. 499�-504. Wiimich<�nswert sind zal1!reiche weitere Schweremessungen in iilter"ll unrl jiingercn 
ge.ologi.�cben Formn:tiomcn. 
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�: . . er_ µ�cl;_
, 
seü1em. Ma�s.tabe. der Zeit .die G��ndlag.en. mißt, aµf �enen uer an sich 

··hewuüderungswtirdige Aufb,au" der Neueren Geodäsie -errkhtet ist, erscheine11 ihm 
diese · veränderlich und· vofubergehenth. Nach_ ihrm sind ·die Abplattung- und die 
fü;dr:a(lien als Funkti0n.en der Z�it' ao-zus�hen; in de,r. Tat. beruhen die Ergebnisse 
der: N euereii Geo.dfü�ieau.f �en·Messungcn. von Uaum �zwei Jahrhunderten und es 

_i:st\g:ewiß · -e;p be\':�U1rtcr.· �rfahr.ung$grundsatz,, . d�ß ]3eobachtungen i.n erster 
. . . . 

,' Lh'1i.e ffü; ·o.rt untl Zeit der Beobachtung Zll gelten_.' haben. Daneben geben aber 
r�.<„ .. �< : > :· «:t!}s ·N.e.\vt�m'$c,he· GrnvHatic.nsgesetz · 'ttncL-die ·Pehlerthcorie .den Atfraktionsrech, 
·,:. . ·"·;. • ,, =!· . 

� . -. . � • . 
. � „,: .- . .  · .. nungen der Geodäsie Maß - -lmd Grenze· es.ist wertvoH auch die im Zeitmomente � . l . . .� , . . -. � \ ' . l . ,�, 

. 
. � 'l ) • 

-; ir�enden <Aftra.lffio�e'1i jehiet Mä$serL iu.-1)erech"neo, die vcm der Geologie zur 
.· Erld·ä:rqng von ·Sd1\yereano!Jil�lien �'1g;�1rnfl}m�n we1'tlen; 1nH,,diesen Mass�n zugleich 

:': si�.tr ,a1;1ch ih:re Atträ�ti61le11 · geset�t Es,,gßnüg� nic�t, .eine'Ab\vek.h?ttg;� nqr dem 
· Xr":'Yo:rzei'Gher1. f'!d'Cr ::denf· Si11n:e ha:Ch erldärt '"zu 'Jmbe1i ; ' n@twe11d'ig ·ist· at1<th Uebet· 

' � : ebJs.lim"?ung: {ieni l�:etrag� ·nacb1·
" un�:·z\\ra.:r' für ,den.· g�1ü:�n tJ�fang; !rnwohl der · an_geno'"1»mcm,en ·M;assJo, · aJ$' _der.-Scfi,ve��stöfof.rg. D��u· wäre ·crford,edich, die in 

'.ß�tr:a��t g,e·zog�11e1l. �lass�n. ·pa:e�. _Lage., · Dirn��nsion, 'Dichtigkeit. 1md Hö.hen-
än�.enülg zu kcn-nz�ii.:ln1en, .\\·omöglisn. mtt Anga.be� der UnslChcrheitsgrenzen. . 

.1, • " . . . · 
„ ·likr<rJ;- W, -·S.l> e.n·c er '�Al:ilt' 3.) ,h�tte sC:hoh :'in,.!tfo,n ' Jieiden l�fzteµ D.ezennien · 

'. · ,, .·:,.;_·:.;�es . tdrigen ;Jatif:hun_ge-\'fa„ Opte-rs4dtimg'ß.p, üQet ,die. -H�pung�ri und S�nlmngen 
�. „ _ "fl.'.\ itn �stfü.'h�n ,Notd'amerika·. ausg�füJirf; q�eim "Y ��gl�kh 2.mit. den t,inien �leicher 
!-',::�:, : , . _.;$ch�V:e.t:estöi:ung� öie lni.t-de{·isost�fis�en;�&ed�ktiorf.!l�Yfords·(also nach 1900) er-

. , , ,;- ·, . � halte,n ·\\'.0r<l.en war�fl� �rgabc1) ßich ,i:tach ihm Bezie.h.ung.cn zu d·en Gebieten posi· /:<�•(�· ·. ""«t�'fer 1.tn'.d· 11'.eg11ti�p;r· rag. $©kh:e Sclh��ete1Stiirungs�:Betritg��·'\·erd.ei1 .bek�nntlich seit 
· · 

· -. :„_ la1�g�i:n. Ji�ges�1tZf ,j1J f\:lass�11 , cliG-·''(st�e�g i�n·o iti men),)1�- .:Me�.te�P.i\;��\l' �ongertsiert 
, , .h · 7.u.- .ci�nke1t,'.15ind._"L.e4_igli�h iri1'1"'�if�F;, '.A,J-s1c l!.�l i ��ke i:t;�; iittgeg,en"· -�u .�9n11n'�t1, '�erden 

,· . : .• � ·.:_.;,81.� ,1lil$ :Sch-lch{en•:.��,,1ntnetdtstH.;2:(1t1Y'1Me,ete�nj,v·eau "dar;gesteUt ;· 'ihre· Dicke js't bei 11i. , �-'.· � "· :.r. ' � ' !' '· . ,� " . , �„ . , � . ' , . , 
· · · �ilile1(.mittler'e11 Didite,(2�4}-etw� gleich 'd�m M.illiG!lenfadien 'der Sct1,verestörung: 

.;, . . „, „;;.:. J·��;1t;)� "cfg: '�n't,�prkht. soµüf .:�Jn.�'r,� l kht di�k·etl 'O:estei'ns�c11ic�t.. Die_· genannte · 
· ., '��h:un:g b�es.teiht. Ji ,�rn ,'-(J arin; Ctaß.;. J i�i_vo.ti. � 1) en.(;·e.i· geme�!3sen.e:ri ijebungen g�ologi� ·_ ß��·����iasseifi· 'ziem· Üc lt,;';guti �fftsp}cth'eh„: &�n "positi'ven �l�sseh. 1 dle nach ·de�-Pratt· 

'Batford�MtHll.od�.i:a1.1� ·den positi:Ven; 8 g folge1�; · cl·a�selbe gilt für Senkungen und 
, . n'�gati.ve ö1 g. Sp-e 11 cer geht da�iti. o '''.�it; Vöra1Jszusa:gen1 daß seiner .Oberflächen-

, :._:. ·'�-�§�ht:�.ihung·, 11��h, in1 augr-e1ri'e11ri.en.. ö.slÜchen Canad�, �vo Jioch ·kei11,e · P�n:del

�·'-' ;:,.; „" �:-. • . p1_�s��.��e�� ,;,Y?rHage.tr,_, :Sch�'"ere·foq e·rs .. c·h'_4i s·se . :Z.u' firrqel1 ·setn·werdel}- und daß 
"' .� ' :. iSi'e · �tclk.:b]s y,u·,'eih·eni Punkfe 'ini �ana<liscihen Hochlande in .490 nördlkhcr Breite, ' .:�7-611,·-,,·�fü�her ��!1ge' erstr:eek�n,

�
\\·���·e1l;,,:. 

·. :: , ' ", ' '.;\' '. . - " , , , �ug:J� i cn �fgab� .sich a.lis sei-ti�m. V�,rgl eidi ,  .d:a;ß .. 'die�t� ß l!h u ngen - �n<l Seü
.. -�u·ilg1;?'1t . . ·h1 :· k�i11:�(-�\Veis'e" --ßt'it„ ci"euJ··- �fr iO-�nf' Hebri 1fg��:·'uilr,! >s·�hk� irgeil ;r-usam m en-· · 

- - ):� 'II. • • t> � . . -
Mt!i,gen·,�- dj,e, aus _Juol ,Abschmelzetf de,r G!et�cher ßer ,Ei�.�it. foJ_ge1L. __ soHen . -
: . ·.� .• . : ·.-.''• -"r � ,•� -:· -'-: • •. , -·-..;·r • . � � ·• l;:, t ·- .'ktt ,. ' „_ .,,. . .'" ; _ - • . „ 

. ' ' ::"�. ·'.:Oini" 'im '�llg-e1n°Cioen· muf( �ie' �:Qt,..,efi!fligkeit ,'qetont we�den, . zahlreiche 
:··�(eit�re}b�tsWMfii�s-. itbd. $ehiwer·�me'.sstf'rlgen. a�f der .Erd:9berfläche anzustelle1i ;' 

�;; � . .  < .: -.b:e�sc.re oäer. s.chl�chtere .Übereiustimm�ng ·nach crerr· R:e<lukt'ibn�n, di.e ius den ' ''".:'.'r:-:''-'. ;- :, vefschica'�11c;1: g�.(lfogische;n .u.11-a ·ge.od�Üi�ch'en 'fheod·cn. einschließli'ch der von der . 
. . · ' ' ' " ' 1 • ·p':c�:-. · ·� l�Q.sta�1�1,„folgenr': wir<l, ,üb.er;; d;e�en ,gr.ößor.eir oden'geririgeren Wert emtscheiden. 

C �· ' • -· : 'I; ' • • ·' .! ' - ' ,. •, . • ::�::�L. ':_,·:,·.„'�· :,·.-�� 
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J• ür die beiden Schwester'vissen:schaften gilt das tröstliche Wort des H rrn S u e ß 
( . 697): cSicher ist fii- ·· uns nur das Eine, daß die Verteilung der großen 
01.ea.11ischen Senkungen nicht eine zufällige, sondern das Erg·e�i11is eines in der 
Natur des Plan�ten gel gcnen Entwicklung-sganges sein muß, der heute noch 
nicht· ganz beendet ist. J d r rnstc Versuch, der Ke11nt11.is dieses 

E n t ' i ,c k ! u n g s g a n g es n 1.i h e r zu k o m rn e n u n d wo m ö g 1 ich die E r
g c b 11i ss e des Analytikers mit jenen des Geologen in Verbindung

z u b r i n g e n, .i s t d a h e r e r \v ü n s c h t " . 
P\lr die Geodä ie sind die Winke sehr wertvoll, die von der Geologie in 

be:wg auf die Auswahl der Scbwerestationen in unerforschten (icbietcn gegeben 

we.r<l�n; die Geologie ist zu die. r F\.ihrerschaft pr:iClestinicrt infolge ihrer weiter 
ausg�breiteten Keontnis der Erd berfüi ·he und infolge ucr größeren Leichtigkeit 

ihres Apparates und ihrer 1.les. ungcn, im Vergleich zu den Schwercmessungen, 
und dies trotz der so erfolgreichen Vcrbesseningen durch v. St o rn eck. So 
befürwortet Herr S u eß (S. 705) Vervollslfin<ligu11g durch Pendelmessungen auf 

den Höh,en. ''1ber die Andeutung <l s Hl.!rrn · p e 11 c c r in bezug- auf Canada . o.; 
aus eine.r h.ier besprochenen Arbeit geht im <dlgemcinen hct"\'or, daU bei dieser 
Auswahl H�bungs· und Se11kungsgebiete zu bcrli ·ksichtigen sind. G. H. Darwin 

·erstattete .auf der Konferenz der lnternationalcn Erdmessung- 19 G in Budapest 
Betkht•) über die Bestrebungen, geologische 4n d g-eodiLtische Cnlersuchungen zt: 
verei11ig·en; er er\yähnt dabei, da[-3 die lnten1a�ionale Vcrcinigunei· d •r Akademien 
auf ein r ihreI $itzungen in London 190-t folgende Messungen befiirwortct : 

>..'\. iv il ments de prccision dans Jes chalncs de rn ntagncs sujcttes rtux 
tn::mblement · de lcrre, n vu · de const<.tlcr si ces chaincs sou slables ou sou-
mises a des mouvements t>oit de soul' vem nt, , oit d'affaiseme11t. 

B. :Mesu1:es de Ja valeur de la gr: vite, Jans le but - en ce gui conccrne 
les questions g 'ologiques --- de jeter de la lumierc sur la Jistribution inte rne 

dcs _n1asse$ terrestres et sur la rigidite ou l'isostasie de Ja crulitc du i;lobc.1 

Darwin schließt seinen Bericht mit dem Vors hlag;e: 
.fL'Assodation {ge desique) desire cn outre fixer l'attention des geodesiens, 

qoi se pr0posen.t cl·e faire des observa.tion8 sur la cllreclion et l'in1cnsitc de Ja 
pe ·anl t1f, ur l'importance de faire un choix convcnabk rle .lcurs station� 

d obsenration pat rapport ::\UX. carnctercs strategrapliiques et orographiques du 
tetrain.1 ,, 

Somit sind g nügend viele Fingen:eige g geben) nach den "n
' das Netz der 

.'chvercsta.tionen in zwed.mäßiger v\/eise Zll Vl:rdichten ist; eine wichtige R lle 
ist dabei auch die Schwerewage des Herrn v. Eötv"s zu i-ipielen berufen. 

Wien, im Jänner 19 1 4. R. Sdztmur.111t. 

�J Ve·rhandlull[f:lll der 15. Allgemeinen Konferenz der 1. li., 11. Teil, S. 68-73. 


